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Bernd Buchholz: Motivierte Fachkräfte bildet man
nicht in heruntergekommenen Schulen aus

Zum Brandbrief des Bundes der Strafvollzugsbediensteten (BDSD), in dem

unzumutbare Zustände in der Justizvollzugsschule in Boostedt

angeprangert werden, erklärt der justizpolitische Sprecher der FDP-

Landtagsfraktion, Bernd Buchholz:

„Wer unzumutbare Ausbildungsbedingungen anbietet, muss sich nicht

wundern, wenn Fachkräfte fehlen. Dabei hat eine Personalbedarfsanalyse

in der vergangene Legislatur einen erheblichen Bedarf ergeben und die

Justizministerin eingeräumt, dass nachgesteuert werden muss. Es reicht

aber nicht, lediglich den Stellenplan nach oben zu korrigieren. Motivierte

Nachwuchskräfte muss man gut ausbilden. Wir wollen daher von der

Justizministerin im kommenden Innen- und Rechtsausschuss wissen, wie

sie die Situation in der Justizvollzugsschule bewertet und wie sie die

Missstände in nächster Zukunft beheben möchte.“
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